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A VORGESCHICHTE 

 

Wie bekannt
1
, produzierte Oberförster Martin Faustmann (*19.2. 1822 in Giessen, + 1. 2. 

1876 in Babenhausen) sein Spiegel-Hypsometer in 4 Auflagen 1856, 1859, 1865 und 1872 

jeweils mit Verbesserungen. Bild oben: 4. Auflage. Die letzte wesentliche Änderung war die 

Einf¿hrung der ĂMetermessungñ 1872, da in diesem Jahr das Meter als offizielle 

Längeneinheit in Deutschland eingeführt wurde. Nach Faustmanns Tod im Februar 1876 

wurde das Gerät noch von seiner Frau Sophie mehrere Jahre weiter verkauft. (Wahrscheinlich 

vorproduzierte Geräte). 

                                                
1
 Siehe www.senklote.eu Seite Faustmannôs Spiegel Hypsometer 

http://www.senklote.eu/
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Danach wurde das Instrument von mehreren Instrumentenmachern in Deutschland, Österreich 

und den USA (verbessert) nachgebaut bis ca. 1936.  

Häufig tauchte dabei der Name Ludwig Tesdorpf, Stuttgart auf. Tesdorpf hatte 1882 die 

Gebr. Zimmer in Stuttgart gekauft in der er zuletzt Geschäftsführer war. 

Jetzt wurde mir ein Gerät dieser Gebr. ZIMMER  angeboten.  

Die Recherchen zu dieser Firma sind der Auslöser für diesen kleinen Artikel. 

 

B FIRMENFOLGE 
 

Das Ergebnis der Suche: Es gab drei Firmen, die durch ihre jeweilige Übernahme zusammen 

gehörten: 

 ..... (vor 1850)  R. SEEGER, Stuttgart übernommen ca. 1874/76  

 ..... durch Gebr. ZIMMER , Stuttgart  übernommen 1882   

 ..... durch Ludwig TESDORPF, Stuttgart übernommen 1906 

 ..... (2 Jahre nach seinem Tod) durch SARTORIUS, Göttingen. 
 

C STOCKSTATIV des MECHANIKUS       

R. SEEGER, Stuttgart, ca. 1850 ï 1876 

 

Der bekannte Buchautor
2
 für Forstliteratur  und Herausgeber 

der ĂMonatsschrift f¿r das Forst- und Jagdwesenñ Dr. Franz 

Baur, Professor an der land- und forstwirtschaftlichen 

Akademie Hohenheim (bei Stuttgart) schrieb in seinem 

Jahrgang 1871 der Monatsschrift einen Artikel ¿ber ĂZwei 

einfache forstliche Vermessungsgerªteñ.  

Damit meinte er erstens ĂDas Winkelkreuz mit Diopterñ und 

zweitens ĂDer Spiegelhypsometer von Faustmann mit 

Stativñ. 

 

Prof. Baur schreibt: Ăé um ein Instrument zu schaffen, 

welches der Messende selbst hinaustragen kann, 

andererseits aber auch das Anvisiren von Gegenständen zu erleichtern und größere 

Genauigkeit zu erzielen, habe ich nach meiner Angabe von Herrn Mechanikus Seeger in 

Stuttgart ein Winkelkreuz mit Diopter und ausziehbarem Stockstativ von folgender Form 

construiren lassen: Ein etwas kräftiger Spazierstock ist mit einer eisernen Spitze und einem 

gebogenen Holzgriffe versehen und ähnlich einem Stockdegen durchbohrt. Wird die Schraube 

1 Fig. 1, in der Richtung von links nach rechts nur einmal umgedreht, so kann der vorher 

feste und auf l aufsitzende Griff f, welcher auf einem stark federspuhldicken Eisendraht 

befestigt ist, nun bis auf Brusthöhe ausgezogen und durch einmalige Umdrehung der 

Schraube festgestellt werden. é Es kºnnen dieses Instrument [Winkelkreuz], welches wir 

durch Mechanikus Seeger in Stuttgart mit Zubehör fertigen lassen, allen, welche mit 

kleineren Vermessungsarbeiten zu thun habe, nur empfehlen. Das Winkelkreuz sammt Etui 

kostet 7 fl. 12 Kr., das Stockstativ 3 fl. 48 Kr., das Ganze 10 fl. Rheinisch.ñ  

                                                
2
 DIE HOLZMESSKUNST 1875 
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Seine Meinung war: ĂHerr 

Oberförster Faustmann würde gewiß 

auch seinem Hypsometer gleich 

anfänglich schon ein einfaches 

Stativ beigefügt haben, wenn er nicht 

gefürchtet hätte, durch eine derartige 

Zugabe das Instrument complicirter 

und theurer zu machen; denn für 

gewöhnliche Vermessungsarbeiten 

verwendet man selbstverständlich 

nicht gerne unnöthig viel Geld für 

Instrument, und wenn man, wie dieses 

seither der Fall war, den Hypsometer 

in der Rocktasche nachtragen kann, 

so schleppt man, wenn es irgend vermeidlich ist, nicht auch noch gern ein Stativ mit.ñ 

Weiterhin führt er als Argument an: Ă é F¿r Denjenigen, welcher im Besitze des zuerst 

beschriebenen Instrumentes ist, wird dadurch der Hypsometer nicht viel theurer, da an 

demselben nur wenige Abänderungen angebracht werden müssen, um ihn in Verbindung mit 

dem Stative zu gebrauchen. Und da man in der Regel bei seinen Waldbegängen doch einen 

Stock bei sich führt, so wird man durch das Stativ, 

welches hier die Stelle des Stockes vertritt, in keiner Weise 

belªstigt.ñ 

Ich halte dies für  eine logische Erklärung. 

Zu der Modifikation am Hypsometer selbst schreibt er: 

ĂAuf der Rückseite, Fig. 2, des Höhenmessers, wie ihn 

Faustmann construirt hat, habe ich [Prof. Baur] nämlich 

mitten in dem Brettchen einen Messingansatz einfügen 

lassen, welcher bei i einen Wirbel hat, so daß das 

Instrument nach allen Seiten, ganz wie man es bei 

Messungen nöthig hat, bewegt werden kann. Das runde 

Ende des Messingansatzes wird in eine an der Seite des Stockstatives angebrachten 

entsprechenden Oeffnung k eingesteckt und durch die Schraube b festgebremst, so daß dann 

Höhenmesser und Stockstativ fest mit einander verbunden sind. Löst man die Schraube b 

etwas auf, so kann der Höhenmesser h sanft und beliebig auf- oder abwärts gedreht 

werdené.ñ Anmerkung Autor: Das Messinggewinde ist einfach in das Holz geschraubt. 

 

Fazit:  

Schon zu Lebzeiten von Faustmann haben sich auch andere Leute Gedanken über die bessere 

Ausstattung gemacht und gebaut. 

Die Firmenkombination SEEGER/ZIMMER/TESDORPF wird immer wieder genannt in 

Verbindung mit Verbesserungen und deren Ausführung und Verkauf.  

Leider ist mir dieses AUSZIEHBARE STOCKSTATIV noch nicht als Original oder Foto 

über den Weg gelaufen. 

KENNT ES JEMAND?  
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D GEBR. ZIMMER, 

Stuttgart ca. 1876 - 1882 

 

Die Firma R. Seeger wurde ca. 

1876 von den Gebr. Zimmer in 

Stuttgart übernommen (Also um 

den Todeszeitpunkt von 

Faustmann herum). In einem 

Jahrbuch von 1876 steht: ĂDie 

Mechanische Werkstätte von 

Gebr¿der Zimmer (G. Seegerôs 

Nachfolger) lieferteéñ In dem gleichen Jahrbuch findet 

sich zu Zimmer folgende Notiz (für ein anderes Gerät): 

Ăist in sehr correcter Ausf¿hrung bei Herren Gebrüder 

Zimmer in Stuttgart, Marienstr. 32 zu habenéñ  Bisher 

waren mir die Gebr. Zimmer nicht als Fabrikanten eines 

Faustmann-Hypsometers bekannt. Im Februar 2010 

wurde mir aus Rosenheim aber ein solches Gerät 

angeboten. Ich gehe mal davon aus, dass Gebr. Zimmer 

sofort nach dem Tod von Faustmann im Februar 1876 

mit der Nachfolgeproduktion angefangen haben. (Von Kontakten zu Lebzeiten ist mir bisher 

nichts bekannt).   

Das Gerät entspricht weitgehend der 4. Auflage von Faustmann von 1872 

(siehe Seite 1): 

 ... Meterteilung,  

 ... rechteckiger Schieber,  

 ... flaches, geformtes Bleilot in einer ĂGarageñ links am Lochvisier. 

 

Änderung gegenüber Faustmann 4. Auflage:  

 ... Die Frontseite ist vollflächig mit einem gefirnisten Papier mit allen Skalen 

und Firmenangaben beklebt.  

 ... Entfernungsskala ist nur  in ĂMeterñ markiert, nicht auch in ĂStrichñ.  

 ... Der Spiegel ist unter ca. 5 Grad gewinkelt.  

 ... Auf der Rückseite ist ein klappbarer Stift zur Stativbefestigung angebracht. 

Messinggewinde ist einfach in das Holz eingedreht. 

 ... Messingspiegel ist sehr schwer 

 ... Lochvisier hat ähnliche, aber geänderte Form 

 ... Die Visierbefestigungen sind wie bisher ins Holz eingelassen, jedoch durch das 

Überkleben nicht mehr sichtbar 

 ... Text lautet nicht Ăzugleich Metermessungñ, sondern Ăin Metereintheilungñ 

 ... Es war keine Ălfd- NRñ aufgedruckt (wie später wieder bei Tesdorpf) 
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Der Verkäufer des Instrumentes von Gebr. ZIMMER 

schickte mir aus Rosenheim folgende Geschichte zu dem Gerät. 

 

ĂIch wuchs als Sohn eines Revierfºrsters im Chiemgau auf und war deshalb zu jeder 

mºglichen Zeit mit Vater im Wald éé Da wurde eines Tages, Anfang der 60er Jahre, ein 

Forstassessor ins Forsthaus einquartiert, der die sog. "Forsteinrichtung" durchführen musste. 

Zur Erläuterung sei erwähnt, dass es sich hierbei um eine Bestandsaufnahme, der 

Bodenbeschaffenheit, des jährlichen Zuwachses, der Altersstruktur und der Neukartierung 

handelte. Zur Aufbesserung meines Taschengeldes durfte ich dann bei der Zählung und 

Vermessung der Altholzbestände mithelfen. Abends saß man dann Stunden an den 

Aufzeichnungen und ich musste die mir gesagten Längen und Durchmesser aus der Tabelle in 

"Festmeter" ansagen. Bei der Bestandsaufnahme kam auch sporadisch der altertümliche 

Baumhöhenmesser zum Einsatz, um die durchschnittliche Wuchshöhe zu ermitteln. Bis dahin 

war mir das Gerät nicht bekannt und Vater erklärte mir im Beisein des Herrn Assessors die 

Funktion des Gerätes, da ich ja auch Förster werden sollte.  

é. 

Vor einigen Wochen musste ich den Nachlass meines Vaters ausräumen. Dabei fiel mir der 

alte Baumhöhenmesser mit der Aufschrift: "Faustmann's Spiegel-Hypsometer in 

Metereintheilung Gebr. Zimmer Mathem. Mechan. Jnstitut Stuttgart" in die Hände. Dann 

erinnerte ich mich an die 

Geschichte. 

Über das Internet kam ich 

dann zu den Ausführungen 

des Herrn Rücker und setzte 

mich mit ihm in 

Verbindung... Ă 

Danke für die nette Historie. 














